
.Selektive Wechselwirkungen …
… f�hren zum selbstorganisierten Aufbau hierarchischer Strukturen und erm�glichen
die gezielte Entwicklung maßgeschneiderter Architekturen. S. L. Tait und Mitarbeiter
nutzen dieses Prinzip in ihrer Zuschrift auf S. 8967 ff.: Ein labiles eindimensionales
Kupfer-Bipyridin-Koordinationssystem (blau in den topographischen STM-Bildern)
wird durch die kooperative Anordnung von Terephthals/ure (rot) stabilisiert und aus-
gerichtet, sodass geordnete Nanostrukturen entstehen.
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